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Mehrheit.
exequiren ſei?“

ſchluß noch zu exequiren ſei oder nicht.

Peenn fär Halle und unſeee
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Der Counrier. Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Halle, Freitag den II. November
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Deutſchland.

Leipzig, d. 3. Nov. Nach einem Beſchluſſe
der bieſigen Stadtverordneten wird jetzt ernſtlicher als
je an einem Neubau unſers im Jahre 1556 aufgeführ-
ten Rathhauſes gedacht. Die Bauten innerhalb
und außerhalb des äußern Grimmaiſchen Thores ſind
bei der anhaltend guten Herbſtwitterung weit vorwarts
geſchritten, und wenn ſchon die Entfernung von der
eigentlichen Stadt, ſo wie die Nähe des faſt alljahr

lich weiter um ſich greifenden Begraäbnißplatzes be-
fürchten ließ, daß die neuen Häuſer zu beiden Seiten
der Dresdner Straße ſich nicht leicht vermiethen wür-

den, ſo ſind ſie doch zum größten Theile nicht nur un
tergebracht, ſondern auch die Bauplatze in dieſer Ge
gend vor der Stadt, wie am Hinterthore, zwiſchen
dem neuen Schützenhauſe und den ſogenannten Kohl-
gärten nahe dem Anfange unſerer Eiſenbahn, noch
jetzt ſehr geſucht.

Schwei z.
Bern, d. 3. Nov. Jn der 4. Sitzung der Tagſa-

tzung wurde auch darüber abgeſtimmt, ob der Beſchluß
vom 9. September die Conſeilakten an den König
der Franzoſen abzuſchicken, exequirt werden ſolle oder
nicht. Die Frage wurde von dem Praſidium geſtellt
„Ob der Beſchluß ſofort zu exequiren ſei?“ Keine

„Ob der Beſchluß nicht ſofort zu
Mehrheit dafur. Nach dieſer Ab

ſtimmung waäre alſo der Beſchluß nicht aufgehoben,
ſondern auf unbeſtimmte Zeit ſuspendirt geweſen.

Uri ſtellte alſo einen beſtimmten Antrag ob der Be
Für letzteres

ſtimmen 145 Stände unbedingt zwei, Wallis und
Bern, unter Ratifikationsvorbehalt. Wie wir hoö
ren, iſt von einem Tagſatzungsgeſandten der Kom
miſſion ein vierter Antwortsentwurf zugeſtellt worden.

Frankreich.
Paris, d. 4. November. Die Regierung hat

die der Gräfin Lipona bewilligte Erlaubniß, den Win-
ter in Paris zuzubringen, nicht zuruckgenommen. Dies
iſt wohl der beſte Beweis, wie wenig Wichtigkeit auf
den tollen Streich des Prinzen Ludwig Bonaparte ge
legt wird. Uebrigens hat ſich auch Madame Murat,
als die Nachricht von Straßburg kam ſehr verſtändig
benommen. Sie war fur keinen der vielen Beſucher
zu Haus, und ſchrieb gleich an Hrn. Molé, um ihm
ihr Leidweiſen uüber das Ergebniß auszudrucken und
gegen jede Jdee, als habe ſie von dem Komplot ge-
wußt, zu proteſtiren.

Straßburg, d. 5. November. Die Jnſtruktion
des Komplots wird mit größter Thätigkeit fortgeſetzt.
Bis jetzt iſt kein Einwohner unſerer Stadt in dieſer
bedauerlichen Angelegenheit verflochten und Alles läßt
vermuthen, daß es ſo bleiben werde. Es iſt eine That
ſache, welche konſtatirt zu werden verdient, daß näm
lich daraus erhellt, wie vollſtändig die Jſolirtheit war,
in welcher ſich die Verſchwörer befanden, und wie
wenig Hoffnung ſie hatten, die Einwohner unſerer
Stadt an ſich zu ziehen.

Spanien.
Man hat nichts Neues aus Spanien. Die tele-

graphiſche Nachricht, als ſei bereits ein Kortesbeſchluß
gefaßt, der die Königin -Regentin Chriſtine in ihrer
Wurde beſtatige, beruhte wohl auf einem Mißver-
ſtandniß. Der Antrag zu dem fraglichen Beſchluſſe
wurde am 27. Okt. von 68 Deputirten geſtellt; mit
52 Stimmen gegen 11 wurde entſchieden, dieſe Mo-
tion ſei in Betracht zu ziehen. Obſchon daher an der
Annahme nicht zu zweifeln iſt, ſo war ſie doch, als
die letzten Depeſchen aus Madrid abgingen, noch nicht
erfolgt. Die Kortes haben die Ernennung eines Ko



mités zur Reviſion der Verfaſſung von 1812 noch den taglichen Stand erreichte, bis in die Straßen der
ausgeſetzt, weil ſie ſich vor Allem mit Maaßregeln Stadt trieb und die Kommunikation auf dem Lootſen
zur Beendigung des Bürgerkriegs beſchäftigen wollen.

Griechenland.
Athen, d. 6. Oktober. Zur Rückkehr der deut

ſchen Truppen werden bereits die nöthigen Anſtalten
getroffen. Alle Soldaten und Unteroffiziere, welche
bis zum Januar künftigen Jahres ausgedient baben,
werden bis Ende Oktobers in der Hauptſtadt konzen-
trirt, um von da ſodann nach Trieſt übergeſchifft zu
werden. Dieſer erſte Transport wird aus 3 400
Mann beſtehen zwei Drittheile ihrer Kameraden ba
ben in Griechenland den Tod gefunden. Was hin
ſichtlich der deutſchen Offiziere geſchehen wird, iſt noch
nicht bekannt, da die betreffende Ordonnanz nur er-
wähnt, daß ſich die Offiziere nach Beendigung ihres
Urlaubs nach wie vor zur desfallſigen Anzeige an ihre
vorgeſetzte Stelle zu wenden haben.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 12. Okt. Dem engliſchen

Botſchafter iſt noch keine entſcheidende oder ausdrück
liche Jnſtruktion in Betreff der Geſinnungen ſeiner Re
gierung zugekommen, wenigſtens behauptet es Lord
Ponſonby. Deshalb ſchwankt auch der Sultan
noch ſtimmt die britiſche Regierung mit ihrem Bot-
ſchafter uberein, ſo entläßt er den Achmet von Sku-
tari, im andern Fall verliert Pertef Efendi ſeine
Stelle. Unterdeſſen hat Hr. v. Butenieff in einem
Punkte Satisfaktion erhalten. Der tſcherkeſſiſche
Agent, Sefer Bey, welcher von dem Sultan eine
goldene Tabatiere erhalten hatte, iſt aus Konſtantino-
pel ausgewieſen worden und wohnt jetzt in Varna.
Hr. v. Butenieff hatte erklart, daß entweder Sefer
Bey, oder er ſelbſt die Stadt verlaſſen werde. Einer
ſolchen Drohung konnte man unmoglich widerſtehen.

Wie in Betreff ihrer Politik gegen England und
Rußland, ſo ſchwankt die Pforte auch in Bezug auf
ihr Verhalten gegen Perſſen. Sie weiß, daß dieſe
Macht die Kurden unterſtützte, wagt es aber doch
nicht, ſich deshalb zu rächen.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Leipzig, d. 83. November

Seit langer als drei Tagen haben wir ganz in der
Nähe unſerer Stadt das Beiſpiel eines Erdbrandes.
Nicht weit vom ſogenannten Garberthore war nam
lich vom Beſitzer einer Wieſe an der Barde ein Torf-
lager entdeckt, und eine Maſſe ausgegrabenen Torfs
angehäuft worden, die ſeit dem 28. Oktober in Brand
gerathen iſt, und ſeitdem, trotz mehrfach angewandter
Mühe, fortglimmt. Eine Befürchtung fur die nahe
gelegenen Gebäude ſcheint unter dieſen Verhältniſſen
nicht Raum zu gewinnen.

Am 30. Oktbr. fruh um 4 Uhr erhob ſich in
Swinemünde ein, in ſolcher Heftigkeit ſeit langer
Zeit nicht ſtattgefundener Orkan aus Nordoſt, der das
Waſſer, welches um 7 Uhr Morgens ſeine großte
Höhe mit 8 Fuß 6 Zoll am Pegel, mithin 5 Fuß über

wege völlig unterbrach. Der Strom ging mit beiſpiel-
lofer Schnelligkeit ein und die Moolen ſanden von der
Wurzel bis zum Kopf unter Waſſer, während die La-
ternenbaake beinahe ununterbrochen in dem Schaume
der Brandung eingehüllt war, und die Tonnen vor
und in dem Hafen theils von ihren Stellen vertrieben,
theils durch die Heftigkeit des Stromzuges unter den
Waſſerſpiegel gezogen wurden. Unter dieſen Umſtän
den erſchienen nach und nach 8 Schiffe in Sicht, wel
che theils Tages zuvor ausgelaufen, theils nach Swi-
nemünde beſtimmt waren, tyeils Nothhafen ſuchen
wollten, unter denen ſich auch die Brigg „Lucifer“,
Kapt. Nuske, aus Stettin befand. Trotz dem, daß
es auf keine Weiſe möglich war, zu der Windbaake
auf der Oſtmoole, oder mit dem Lootſenboote in See
zu gelangen und den Schiffen andere Hülfe als durch
Andeutung des Courſes mit einer Flagge von der
Warte aus zu geben, kamen ſämmtliche Schiffe, mit
Ausnahme eines einzigen, jedoch unerheblich beſchä-
digten, glücklich im Hafen an. An den Hafenwerken
hat der Sturm dagegen Beſchädigungen mancherlei
Art angerichtet insbeſondere ubten die ſchweren
Sturzſeen eine ungeheure Kraft auf den obern Theil
der Oſtmoole aus, indem ſie die Stein eke auf meh
reren Stellen, theils in einzelnen Steinen, worunter
viele von 20 30 Kubikfuß Groöße, theils in Flachen
von 1 6 Q. Ruthen ausriſſen und uüber die Moole
bis in die ſtromſeitige Doſſirung-ſchleuderten, den Un
terbau der Laternenbaake bis zum Banket entblößten
und letzteres ſogar an einigen Stellen wegriſſen, an-
derer geringerer Beſchädigungen und Verluſte an weg
getriebenem Material nicht zu gedenken. Es ſind übri
gens ſofort die ſchleunigſten und geeigneteſten Maßre-
geln zur Wiederherſtellung des Beſchadigten und zur
Sicherſtellung der Moolen und insbeſondere der Later
nenbaake getroffen worden.

Jn Nr. 248 des „Hamburgiſchen Korreſpon-
denten iſt in einem Schreiben aus Hannover die
Nachricht mitgetheilt worden, daß zu Oſterwald in
der Gegend von Hannover, unlangſt die Wittwe Buſſe,
vormalige Amme der hochſeligen Königin von Preu
ßen, im 83ſten Jahre verſtorben ſei, und laut Be
ſcheinigung des Ortspredigers von der hannoverſchen
Militair- Wittwen und Waiſen Unterſtützungsgeſell-
ſchaft ſeit dem Jahre 1793 eine jährliche Penſion er
halten habe. Dieſe Nachricht iſt zwar richtig, aber
unvollſtandig, denn es hätte dabei billig auch der Un-
terſtützungen gedacht werden ſollen, welche die Wittwe
Buſſe der Gnade Sr. Maj. des Königs von Preußen
zu verdanken gehabt hot. Es wird daher nachträg-
lich bemerkt, daß die elbe früherhin von der hochſeli
gen Königin von Preußen, und nach Deren im Jahre
1810 erfolgten Ableben, von des Königs von Preu-
ßen Maj. eine jaährliche Penſion von 60 Thlr. Gold
empfangen hat, und von Allerhöchſtdemſelben außer
dern verſchiedentlich mit außerordentlichen Geſchenken
unterſtützt iſt. So iſt ihr vor 5 bis 6 Jahren rück
ſichtlich ihrer Kränklichkeit ein Gnadengeſchenk von
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100 Thlr. bewilligt und nach und nach ausgezahlt
worden, und eine gleiche Summe iſt ihr noch im April
d. J. zugeſandt, jedoch erſt nach ihrem Tode in Oſter-
waid eingetroffen, durch die Gnade des Königs in
zwiſchen ihrer Teſtaments Erbin überwieſen.

Während eines der letzten Sturme iſt bei Dor
bay ein ſchöner Kauffahrer, der „Duke of Marlbo
rough verungluückt, welcher, mit 8 meſſingenen Ka-
nonen armirt, mit einer Ladung Kriegsbedarf zum
Werthe, von 30,000 Pfund in See gehen ſollte die
Beſtimmung des Schiffes war nicht bekannt, da der
Kapitain verſiegelte Befehle hatte. Leider war nichts
von der Ladung verſichert, das Traurigſte aber iſt,
daß von der Equipage, welche 12 Mann ſtark war,
nur einer gerettet worden iſt. Außerdem hat man
ouch Kunde von dem Schiffbruch des „Doncaſter“ er-
balten, welcher am 28. Juni von Mauritius nach Lon
den abgeſegelt war und am 17. Juli auf der Hoöhe des
Vorgebirges der guten Hoffnung auf das Riff Agul-
has ſtieß und ſcheiterte. Viele Menſchen haben bei
dieer Gelegenheit das Leben verloren ihre Zahl wird
jedoch nicht angegeben. An die Südſpitze von Afrika
waren die Leichen von 19 Frauen und Kindern und
von 32 Männern und viele einzelne Theile menſchlicher
Körper angetrieben worden. Die aufgefiſchten Schiffs
papiere wieſen aus, daß ſich unter den Verungluückten
viele aus Oſtindien nach England zuruückkehrende Paſ-
ſagiere, namentlich mehrere ausgediente Militairs be
fanden.

Bekanntmachungen.
Zur Befeſtigung eines Vergleiches, welcher unter

den bekannten Giäubigern der zeitherigen Hausbeſitzer

r George Rothe's und Johannen
oſinen Waltherin allhier geſchloſſen worden iſt,

werden alle etwanige undekannte Släubiger Rothe's
und der Waltherin geladen,

den 31. März 1837
bei Verluſt ihrer Anſpruche an die vorhandenen Maſſen
und der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, ihre
Forderungen hier anzumelden zu beſcheinigen und dar-
uber rechtlich zu verfahren, ſodann

den 27. April 1837
anderweit im Stadtgericht zu erſcheinen, der Bekannt
machung eines Präcloſiv- und ſonſtigen Beſcheides, un-
ter Verwarnung, daß er fur publicirt zu achten oder
der Jnrotulation und Verſendung der Akten, ſolchen-
falls aber

den 26. Mai 1837
der Erkffaung des Urthels sub poena puhblicati gewär-
tig zu ſein.

Auswärtige Intereſſenten haben einen Bevollmäch-
tigten hier im Orte zu beſtellen, Ausländer aber ihre
Voll machten gerichtlich autoriſiren zu taſſen.

Stadtgericht Meißen, den 4. November
1836.

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bätr.

Schultze und Drechsler,
Täglich Ge!genheit uüber Merſedurg, Wei-

ßenfels nach Naumburg, im Gaſthof zum blauen
Hecht. C. Schäfer aus Naumburg.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

Ahnungen aus der Geiſterwelt.
Eine Sammlung authentiſcher Erzählungen von merk
würdigen Träumen, Nachtwandlern Doppetgängern,
Ahnungen, Prophezeihungen, Geiſtererſcheinungen,
Vorempfindungen des Todes 2c. und Mittheilungen aus
der Seherin von Prevorſt. Nevſt den Reſultaten der
neueſten Forſchungen berühmter Aerzte und Noturphi-
leſophen über dieſe Segenſtände. Eine intereſſante,
lehrreiche Schrift fur Jedermann. Von Fr. Stah-

mann. 8. Preis 15 Sgr.
Damen Putz- Hüte

neueſter Facons
aus den hier genannten achten Stoffen, als: Salin
blanc, Satin chamois, Satin rose, Satin verd
des Indes, Satin noir bleu, Satin avanturio,
desgleichen von Zughuüten und Capotten, ebenfalls neue
rer Façon, iſt wieder Auswahl in dem neuen Putzge-
ſchäft von Wilhelmine Och,

große Steinſtraße No. 174.

Ein Haus zu Halle. mit 6 Stuben, Einfahrt,
Torfplatz, Schoppen, Stall und Brunnenwaſſer, iſt
fur den Kaufprres von 1400 Thlr. zu verkaufen 600
Thle. ſind zur Anzahlung hinreichend. Das Nahere
in der kleinen Klausſtraße No. 924. Müller.

Eine Mansperſon in geſetzten Jahren welche das
Melken und Fäüttern des Rindviehs verſteht, kann ſo
gleich oder zu Weihnachten auf dem Ritterzute Gu
tenberg in Dienſt treten. Förſter.

Eine kupferne RAbziehe-Blaſe, 20 Quart enthal-
tend, mit dergleichen Helm, Kuhlfaß mit kupfernem
Schlangenrohr, alles im beien Zuſtande, verkauft billig

Halle. Wilhelm Hachtmann.
a Rehböcke So

erwartet noch in dieſer Woche in beſter Guüte, und iſt
damit am billigſten

Halle. Wilhelm Hachtmann.
Ein braunes Stutenpferd, einſpännigz eingefahren,

ſteht zu verkaufen bet
Aug. Naundorf.

Von Oelkuchen in friſcher und ſchwerer Waare hoite
ich von jetzt an fortwährend Lager und verkaufe ſolche
im Ganzen und einzeln billigſt.

C. A. Krammiſch,
Leipzigerſtroße No. 304.

Das am Roland No. 765. befindliche Haus iſt
freiwillig zu verkaufen. Kaufliebhaber können es zu
jeder Zeie in Augenſchein nehmen und daſelbſt das Na
here erfahren.
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Sonntag den 13. ladet zum Wurſt und Pfanw
kuchenfeſte ergebenſt einugenſene ers Hohmann in Nauendorf.

Ergebenſt zeige ich hierdurch an, daß kommenden
Sonntag Montag und Dienstag, als den 13., 14.
und 15. Nov. die Kirmeß mie Muſik und Tanz in
Diemitz gefeiert wird, wozu ich ganz ergebenſt ein

lade. Friedrich Weber.
Daß ich fär dieſen Winter mit allen ſehr preiswur

dig ſelbſt verfertigten Pelzwaaren, beſtehend in allen
Modeartikeln, reichlich verſehen bin, beehre ich mich ei-
nem hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt an
zuzrigen. Kurſchnermeiſter Jacobt,

Halle, kleine Steinſtraße No. 210.

Berichtigung.
Die Guerra'ſche Kunſtreiter- Geſellſchaft wird

erſt Ende dieſes Monats eintreffen, indem dieſelbe durch
Vorſtellungen in Hannover den geäußerten Wunſchen
Sr. Königl. Hoheit, des Vicekönigs von Hannover,
nachzukommen ſucht. Wir machen daher, im Be-

J

zug auf unſere Anzeige vom 3. d. M., das geehrte Pu-
blikum auf dieſe unvermuthete Verzögerung aufmerk-
ſam.

Fur Blumen Liebhaber.
Den Reſt meiner achten Harlemer Blumenzwie

beln verkaufe ich, um damit zu räumen, zu herabge-

ſetzten Preiſen. C. H. Riſel.
Engliſche Geſundheitsjacken, auf dem bloßen Leibe

zu tragen, à Stück 14 Thlr., dergleichen VigogneFla
nelljacken à 15 Thlr. Herrenhalsbinden in den neue-
ſten Façons und Farben von 123 bis 25 Sgr. empfiehlt

S. M. Friedländer,
Kleinſchmieden und großen Schlamm-Ecke.

Markt- Anzeige.
Der Lein und BaumwollenwaarenFabri-

kant C. Neubeck aus Berlin,
empfiehlt ſich dieſen Markt zum erſtenmal mit einem
Lager echten modernen Ginghams, zumal eine Aus
wahl in modernen Schürzen Muſtern und ganz leinene
Bett Drillige volle Bett Breite, Jnletzeuge Ueber
zugzeuge und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel,
wo ich ſehr billige Fabrik Preiſe ſtelle.

Meine Bude ſteht in der Promenade die 4te Bude
von der Ecke, mit meiner Firma bezeichnet.

Es iſt am 7. d. M. ein herrenloſes Schwein aufge
fangen der rechtmäßige Eigenthümer kann daſſelbe ge
gen Erſtattung der Koſten binnen 8 Tagen abholen.

Giebichenſtein, den 9. Novbr. 1836.
Der Schulze Waſſermann.

Gänſelebern groß und friſch werden fortwäh
gekauft

Rathhausgaſſe am Waagegebäude No. 231,
rend

Schwarzen Bär:

Getreidepreiſe.
Nach Berlin er Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 10. November.
Weizen 1thl. 18 ſgr. 9 pf. bis Ithl. 28ſgr. 9 pf.

Roggen e 9 e s 5Gerſte 28 1Hafer 185 20Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, den V. Nodember. Nach Wispeln.)

Weizen 40 42 thl. Gerſte 26 27 thl.
Roggen 30 31 Hafer 16 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. November 54 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
London, d. 2. November. Das bedeutende

Steigen des Weizen -Preiſes am Getreidemarkt hat in
der City großes Aufſehen erregt denn es beweiſt daß
die Aerndte im Norden von Großbritannien und Jrland
weniger ergiebig iſt, als man es bisher geglaubt hae.
Der Weizen iſt um 3 Shilling der Quarter und das
Mehl um 5 Shilling der Sack aufgeſchlagen.

n e

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10, November.

Jm Krosprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Schenk
m. Gem. a. Tennſtedt. Hr. Rittergutsbeſ. Lind
heim a. Ullersdorf. Hr. Kaufm. Sternfeld m.
Gem. a. Berlin. Hr. OLG.-Rath JIſtrich a.
Naumburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Flucke a. Magdeburg.
Hr. OAmtm. Manny a. Hohenpriesnitz.

Hr. Amtm. Linſtedt a. Gnetſch. Hr. OAmtm.
Herzog a. Beuchlitz. Hr. Part. Schmidt a.
Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Rittergutsb. v. Boſe a. Frank
leben. Hr. Aſſeſſ. v. Holleuffer a. Merſeburg.

Hr. Proviantmſtr. Koöörte a. Weißenfels.
Hr. Kaufm. Hoffmeier a. Berlin. Hr. Kaufm.
Schulze a. Frankfurt. Hr. Lieut. v. Lange a.
Dresden. Hr. Cand. Simon a. Leipzig.
Hr. Gaſtgeber Bollmann a. Berlin.

Soldnen Löwen: Hr. Rittergutsbeſ. Becker m.
Gem. a. Königsbrück. Hr. Prediger Maier
a. Fulda. Hr. Cand. Oly a. Pr. Minden.
Hr. Buchhdlr. Bruüggemann a. Leipzig. Dem.
Heydorn a. Celle.

Schwarzen Adler: Hr. Handelsmann Straſſer a.
Laybach.

Hr. Kaufm. Drechsler a. San-
gerhauſen. Hr. Kaufm. Schulze a. Oranien
baum. Hr. Fabr. Korb a. Chemnitz. Die
Herrn. Färbder Michels u. Henning a. Cönnern.
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